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Herzlich willkommen zum 
Strategie-Workshop I 

Informationen: www.landsberg2035.de  

http://www.landsberg2035.de/


Ablauf  
• Begrüßung 

• Ablauf und Organisatorisches 

• Vorstellungsrunde 

• Grundlagen „Unser Landsberg 2035“ – Ziele, Schritte, 

Erwartungen 

• Spielregeln des Projekts 

• Arbeitsphase I: Vorstellungen zur Zukunftsentwicklung  

• Kurzimpuls Trends und Entwicklungen 

• Arbeitsphase II: Trends und Brennpunkte 

• Ideen für die Gestaltung des Zukunftsforums 

• Ausblick 



 

 

 

Vorstellungsrunde 



^1 

Entwicklung der Kommunalen Gesamtstrategie 
für die Stadt Landsberg am Lech einschließlich ihrer Ortsteile 

 

Strategieteam-

Workshop I 

12. Oktober 2016 

1 Historie 

2 Eckdaten 

3 Ziele 

4 Grundsätze 

5 Handlungsfelder 

6 Bausteine 

7 Projektstruktur 

8 Methodik und Grundfragen 

9 Gesamtblick 

Zentrale 
Steuerung 



Historie … 
 

• ISEK 2010 – 2014 

• Öffentlicher Impulsvortrag mit Prof. Kientz (Hochschule 

Kehl) und Herrn Geiger (Stadt Ludwigsburg) zum Thema 

„Gesamtstrategie“ im Januar 2015 

• Gespräche mit 12 anderen Kommunen, die eine 

Strategie haben bzw. gerade im Prozess sind 

• Stadtratsbeschlüsse zur Strategieentwicklung vom 

20.01.2016, 11.05.2016 und 08.06.2016 

• Start „UNSER LANDSBERG 2035“ im September 2016 

mit einer Bürgerbefragung 

Zentrale 
Steuerung 



 

Eckdaten 

• Dauer Strategieentwicklung: 1 Jahr 

 (Start im September 2016) 

• bürgernah 

• Umsetzung der Strategie: ab September 2017 

• Steuerungskreislauf 

 

 

 

 

Zentrale 
Steuerung 



  

 

 • Erfüllung der gesetzlichen Erfordernisse 
(§ 4 Abs. 3 Satz 1 i.V.m. § 10 Abs. 5 KommHV-Doppik) 

• Zukunftsfähigkeit der Stadt Landsberg am Lech 

• Verbesserung der mittel- und langfristigen Finanzplanung 

• Verbesserung der Gesamtsteuerung der Stadtentwicklung 
(auch für den Stadtrat) 

• Einführung Management-Zyklus: 
zukunftsrobuster und kontinuierlicher Verbesserungsprozess 
der Stadtentwicklung / Gesamtsteuerung 

Ziele 



  

 

 

• Rahmen für Generationengerechtigkeit 

• Aufbau auf vorhandenen Gutachten und 
Fachplanungen 

• Erfüllung der Funktionen eines ISEKs und 
Verstetigung des bisherigen ISEKs 

• Vorausschauende Gestaltung der Stadt, 
ganzheitliche Problemlösungen; 
Maßstäbe: Gemeinwohl, Bürgerzufriedenheit, 
Transparenz und Nachhaltigkeit 

• Gemeinsame Entwicklung und Umsetzung mit 
Bürgern, Vereinen, Institutionen und 
Unternehmen  

Grundsätze für die Gesamtstrategie 
(aus den Leitlinien) 

  

Zentrale 
Steuerung 



  

 

 
• Identität stärken, vielfältiges 

Gemeinschaftsleben in den 
Stadtvierteln und Ortsteilen 
bewahren, die Ortsteile als 
Teil der Stadt mit eigenen 
Dorfentwicklungen unter-
stützen und fördern mit Ziel 
der Sicherung und Erhalt der 
typischen Dorfstrukturen 

Grundsätze für die Gesamtstrategie 

Ruethenfest 2015 (historisches Kinderfest) 

Zentrale 
Steuerung 



Schritt 8

Strukturierung Kommunale 

Gesamtstrategie

 Anforderungen Doppik (Haushalt, 

Budgets und IT)

Ergebnisformate

III. Konsens- und 

Beschlussphase

Schritt 2

Workshop Strategieteams I

Grundlagen und Trends

Konstituierung

Schritt 1

Projektvorbereitung

Analysen  

Projekt- & Prozessorganisation

Kick-off Lenkungskreis

Kommunikation

Schritt 4

Strategieklausur I

Grundlagen u. "Spielregeln"

Rückblick, Szenarien & Trends 

Leitlinien u. Projektordnung,

Ausblick

  

I. Startphase
  

 

II. Ideen- und 

Strategiephase

Schritt 6 

Räumliche Planung

Verstetigung ISEK

Grundlagen Dorferneuerung

Anforderungen 

Flächennutzungsplanung

Schritt 5

Workshop Strategieteams II

Analysen 

Auswertung Bürgerbefragung

SWOT-Analyse

Schritt 9

Workshop Strategieteams III/IV 

Entwicklung Leitbild

 Ziele 

Vorschläge für Leitprojekte

Vorbereitung Bürgerkonferenzen

Schritt 10

Entwurf

Kommunale Geamtstrategie

Entwurf Leitbild und Masterplan

Umsetzungskonzept

Vorabstimmung Stadtrat

Schritt 12

Vorbereitung Implementierung 

Steuerungskreislauf 

Workshops Strategieteams

Strategieklausur II (Endfassung)

Stadtratsbeschluss, Broschüre

Schritt 7

Bürgerbeteiligung

 

Auftaktveranstaltung

4 Stadteil-Konferenzen

(5 Zukunftsforen)

 Schritt 11

Bürgerbeteiligung  

 5 Bürgerkonferenzen 

zum Konsens über Ziele und 10 

bis 15 Leitprojektvorschläge 

Schritt 3

 Bürgerbeteiligung  

Bürgerbefragung

IV. Steuerungskreislauf

(2018-2035)

 

Prozessstruktur Unser Landsberg 2035 - 2016  Version 0.8



Beteiligung 
(Ping-Pong-Konzept der Mitgestaltung) 



  

 

 

V E R S T E T I G U N G    I S E K (Zukunft am Lech) 

G R U N D L A G E N   F L Ä C H E N N U T Z U N G S P L A N  

G R U N D L A G E N    D O R F E N T W I C K L U N G 

H A U S H A L T S -  U N D  F I N A N Z P L A N U N G  

HF 2 

Bauen + 
Wohnen 

HF 1 

Bildung + 
Soziales 

HF 3 

Wirtschaft + 
Digitalisierung 

HF 4 

Kultur + Freizeit 

HF 5 

Mobilität +  
Umwelt 

Vernetzung der Handlungsfelder (HF) untereinander (Gesamtschau) 

Handlungsfelder 

Zentrale 
Steuerung 



Bausteine 
der Kommunalen 

Gesamtstrategie  

  

 
 

 

 

Vision 

Strategische 
Ziele 

 (> 5 Jahre) 

Operationale Ziele  
(1-4 Jahre) 

Maßnahmen und 
Leitprojekte 

Verknüpfung mit dem Haushalt 

Zentrale 
Steuerung 



Gesamtblick 

Strategieprozess 
Bürger, Jugendliche, sonstige Akteure, 

Stadtrat und Verwaltung 

Trends 

LEITBILD 
Grundsätze u. 

strategische Ziele 

MASTERPLAN 
Kurzfristige Ziele u. 

Maßnahmen/Projekte 

Gesamtstrategie „UNSER LANDSBERG 2035 

Grundlagen 
Flächen-

nutzungsplan 

Verstetigung 
ISEK 

Grundlagen 
Dorfentwicklung
  

Aufbau 
Steuerungs-

kreislauf 

Leistungsziele 
Doppik 

 

Implementierung 
in Stadtrat, 
Verwaltung, 
Bürgerschaft 

 

Zentrale 
Steuerung 



  

 
 

 

Gegenwart 
Wo stehen wir ?  

(Stärken / Schwächen u. 

Problemanalyse) 

Trends/Entwicklungen 
Welche Entwicklungen kommen 

auf uns zu? Was bedeuteten diese 

für Landsberg am Lech? 

Ideen für die Zukunft 
Wie wollen wir Landsberg bis 

2030 gestalten? 

Konsens 
Über welche strategischen und 

operativen Ziele und Projekte 

stimmen wir überein? 

Projekte/Maßnahmen 
Wie setzen wir unsere  

Ziele und Planungen 

gemeinsam um? 

  

 

 

© SP GROUP 

2016  

Methodik und Grundfragen 

Zentrale 
Steuerung 



Projektstruktur 

Stadtrat

Lenkungskreis
(Projektsteuerung, Abteilungsleiter, 

Vorstände Stadtwerke, 
Handlungsfeldpaten aus dem Stadtrat)

Strategieteam
HF 1

Bildung + Soziales

Strategieteam
HF 2

Bauen + Wohnen

Strategieteam
HF 4

Kultur + Freizeit

Strategieteam
HF 3

Wirtschaft +  
Digitalisierung

Strategieteam
HF 5

Mobilität + 
Umwelt

Projektsteuerung
(Oberbürgermeister,

Stadtbaumeisterin,  Planer Bauamt, 
Stadtkämmerer,

Projektkoordination)

Projektkoordination 
(Stabstelle 010 Zentrale Steuerung

+ Dienstleister)

Bürger (inkl. Kinder und Jugendliche),
Akteure und Unternehmen

Stadtwerke 
Landsberg KUVerwaltung

Zentrale 
Steuerung 



Rolle Strategieteam 
Aus der Projektordnung 

• Je Handlungsfeld wird ein Strategieteam gebildet, welches sich zur 

Erarbeitung der Inhalte zu ca. drei bis vier Sitzungen trifft. Die Mitglieder der 

Strategieteams werden vom Lenkungskreis bestimmt. Ebenso die 

Handlungsfeldverantwortlichen aus der Reihe Handlungsfeldpaten und 

der Verwaltung.. 

 

• Strategieteams setzen sich aus fachkundigen Bürgern und Akteuren 

(Vertreter von Vereinen, Institutionen und Unternehmen), 

Stadtratsmitgliedern sowie aus Mitarbeitern der verschiedenen Bereiche der 

Verwaltung einschließlich des Kommunalunternehmens zusammen. Sie 

werden von der Projektkoordination geleitet. 

 

• Die Strategieteams unterstützen die Erarbeitung der Inhalte von Leitbild und 

Masterplan. Sie haben beratende Funktion. Berührt eine Angelegenheit 

mehrere Strategieteams, wird dies im Lenkungskreis geklärt werden. Die 

Vorbereitung, Moderation und Nachbereitung einer Strategieteamsitzung 

erfolgt durch den Dienstleister. 

 

Zentrale 
Steuerung 



  

• Verstetigung des ISEK für einen verlässlichen Rahmen der 
zukünftigen städtebaulichen Entwicklung 

• Erarbeitung der Grundlagen für die Aktualisierung des 
Flächennutzungsplanes 

• Schaffung der Grundlagen für Dorferneuerungen 

• Integration verschiedener Fachplanungen 

• Reduktion von Zielkonflikten 

• Verankerung der Nachhaltigkeit in die Stadtentwicklung 
(z.B. Leipzig Charta, SDGs – 2030-Agenda) 

• Einbringen neuer, gezielter Impulse in die Stadt 

• Beitrag zum Standortmarketing 

• Struktur und Transparenz 

• Stärkung der Zusammenarbeit von Stadtrat und Verwaltung 
(neue Vertrauenskultur und Dialog) 

Mehrwerte 

Zentrale 
Steuerung 
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Ihre Fragen? 

Informationen: www.landsberg2035.de  

http://www.landsberg2035.de/


             Moderationsregeln 

           GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN  

 

• Offen für alle Bürger und Akteure  

• Einbringen von persönlichen Fachwissen  

• Gesprächskultur 

• Meinungsverschiedenheiten lassen wir zu 

• Eigene Interessen legen wir offen 

• Wir lassen alle Visionen und Ideen zu  

• Wir konkretisieren unsere Ideen und Ziele  

• Breiter und qualifizierten Konsens  

• Identifikation 

• Der Prozess ist in klare Schritte gegliedert 

 



Arbeitsphase I 

Was ist mir für die 

Zukunftsentwicklung 

Landsbergs wichtig? 


